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Simultane Wärme- und Kälteversorgung 
von Eissportanlagen 

 

Ausgangslage. 
Moderne Kältemaschinen von Eissportanlagen 
stellen neben der benötigten Kälteleistung für die 
Kühlung des Eises ebenfalls einen Teil der im Ge-
bäude benötigten Wärmeenergie bereit. Da Käl-
tekreisläufe mit CO2 als Kältemittel im transkriti-
schen Bereich eine grosse Temperaturspreizung 
aufweisen, eignet sich bei diesen Anlagen eine 
Wärmenutzung auf unterschiedlichen Tempera-
turniveaus (Abb.1) 
 
Analyse  
Die Wärmenutzung der Sportanlage Heuriet (ZH) 
wurde in einer Studentenarbeit untersuch. 
Im T-s-Diagramm (Abb.2) werden die gegenläufi-
gen Verluste anhand der Entropie- und Tempera-
turdifferenzen deutlich. 
 
Ergebnisse 
Durch die Minimierung des Gesamtexergieverlus-
tes konnte das optimale Druckniveau in Abhängig-
keit einer bestimmten minimalen Temperaturdif-
ferenz im Wärmeübertrager und einem definier-
ten Wärmeauskopplungsverhältnis bestimmt wer-
den. In der Exergo-ökonomischen Analyse wurden 
dem Exergieverlust sowie der Wärmeübertrager-
fläche Jahreskosten zugeordnet (Abb.3). 
Als Ergebnis konnten optimale Betriebs- und Aus-
legungskriterien für die Kälteanlage ermittelt wer-
den.  
 

Abb.1: Wärmeauskopplung auf unterschiedlichen
 Temperaturniveaus in einer Eissportanlage 

Abb.2: Exergetische Verluste bei der Drosselung und in den 
 Wärmeübertragern bei verschiedenen Druckniveaus 

Abb.3: Optimierung der Wärmeübertrager 

 
 
 
 
 
 
 
 


